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Liebe Freunde und Geschwister,  

einige turbulente Monate liegen hinter uns und 

hinter mir, sodass Euch leider erst jetzt der 

nächste Gebetsbrief erreicht! Danke für Euer 

dranbleiben und für Eure treue im Gebet! 

Ab jetzt wird Euch wieder jedes Quartal ein 

Gebetsbrief erreichen, mit dem wir Euch in 

unsere Arbeit im Gefängnis und in der 

Nachsorge mit hineinnehmen wollen und um zu 

berichten, was uns zurzeit beschäftigt und wofür 

ihr beten könnt. Wir sind davon überzeugt, dass 

Gott auch heute noch Menschen erretten will und 

kann. Das motiviert uns zu unserem Dienst und 

macht uns immer wieder deutlich, wie sehr wir 

und die Menschen, die wir begleiten, Gebet brauchen!  

Vielen Dank für all die Gebete!! 

Judith & Team 

 

Gebetsanliegen 

_Ambulant betreute WG in Brandenburg aufgelöst 

Die Weiterbegleitung der Haftentlassenen ist uns ein besonderes Anliegen, um den sowieso 

schon schweren Übergang von der Haft in die Freiheit durch Beibehalten der bestehenden 

im besten Fall vertrauensvoll gewachsenen Helferbeziehung zu erleichtern. Im Rahmen der 

Nachsorge begleiten wir seit einigen Jahren sowohl in Spremberg als auch in Brandenburg 

Menschen in ambulant betreuten Wohngemeinschaften, da gerade das Zusammenleben 

eine Chance gegenseitiger Hilfe und der Aktivierung vorhandener Ressourcen bietet und 

eine weitere Ebene im Prozess der Überwindung sozialer Schwierigkeiten eröffnet.  

Gleichzeitig stellt eine solche Wohngemeinschaft eine große Herausforderung dar, wenn 

einzelne Mitbewohner rückfällig oder insgesamt sehr instabil werden, oder sich die 

anfängliche Veränderungsmotivation wandelt. Dies kann nach sich ziehen, dass die 

anderen Bewohner in Mitleidenschaft gezogen werden und der erhoffte Schutzraum nicht 

mehr gegeben ist. Auch die zeitweise fehlende Auslastung stellt finanziell gesehen eine 

Herausforderung dar.  

Da uns neben den eben genannten Herausforderungen der zum Anfang des Jahres neu 

eingestiegene Mitarbeiter nach nur kurzer Zeit wieder verlassen hat, mussten wir schweren 

Herzens die Entscheidung treffen, die WG in Brandenburg a.d.Havel zu Ende Oktober 2025 

„Ich hebe meine Augen zu den Bergen: Woher kommt mir Hilfe? 

Meine Hilfe kommt vom Herrn, der Himmel und Erde gemacht 

hat. Er lässt deinen Fuß nicht wanken; er, der dich behütet, 

schläft nicht!“ (Psalm 121,1-3) 

 

befreit # leben 
Gefangenensuchthilfe des Blauen 

Kreuzes 

Wir vom Blauen Kreuz begleiten Menschen 

mit einer Suchtthematik und sind als 

Ansprechpartner im geschlossenen und im 

offenen Vollzug der Haftanstalten sowie in 

der Nachsorge im Land Brandenburg für 

sie da. Wir unterstützen sie auf ihrem Weg 

in ein Leben ohne Suchtmittel, Gewalt und 

Kriminalität und helfen ihnen dabei, einen 

Platz in unserer Gesellschaft zu finden. 



 

 

 

aufzugeben. Dennoch können Einzelpersonen in ihrer privaten Wohnung weiterhin in 

ambulanter Form von uns begleitet werden, wenn es die Kapazitäten zulassen. 

Bitte betet für die Menschen, die wir aktuell nach ihrer Haftentlassung begleiten dürfen, dass 

sie den Mut haben, Schritte in ein neues Leben zu wagen und dranzubleiben, auch wenn 

es nicht immer leicht ist! Betet bitte auch für Weisheit bei der Auswahl und Einschätzung 

möglicher Bewohner, um den Schutzraum nicht unnötig zu gefährden. Bitte betet, für viel 

Kraft und Liebe zu den Menschen in den alltäglichen Begegnungen und Herausforderungen 

des Lebens! 

_Perspektive der Arbeit weiterhin unklar 

Wir sind froh und dankbar, dass wir langjährige Ehrenamtliche haben, die vorwiegend in Spremberg 

und Luckau-Duben sowie vereinzelt in Brandenburg a.d.Havel treu ihren Dienst tun und einen 

großen Anteil daran haben, dass in dieser Arbeit so viel stattfindet und hoffentlich auch zukünftig 

stattfinden wird und Gottes Wort hinter die Gefängnismauern gelangt. 

Die Perspektive der hauptamtlichen Arbeit ist wie so oft die vergangenen Jahre unklar. Zwar hat uns 

das Justizministerium des Landes Brandenburg für 2025 und 2026 Gelder zugesprochen, doch ist 

fraglich, ob darüber hinaus eine finanzielle Unterstützung geleistet werden wird. Zudem wird unsere 

hauptamtliche Mitarbeiterin Linda im nächsten Jahr in den Ruhestand gehen, was die Frage aufwirft, 

wie eine mögliche Nachfolge aussehen könnte. 

Wir wollen darauf vertrauen, dass Gott auch weiterhin dafür sorgen kann, dass sich Türen öffnen 

und sich vielleicht auch ein neuer Mitarbeiter/ eine neue Mitarbeiterin für den Standort findet, denn 

unserem Herrn ist alles möglich. Deshalb betet bitte dafür, dass Gott uns zeigt, was dran ist, wo es 

vielleicht Veränderung braucht und wie es in dieser Arbeit weitergehen kann. Betet um Weisheit für 

unserer verantwortlichen Leiter, die schwere Entscheidungen zu treffen haben gerade auch im 

Hinblick auf die finanzielle Lage. Bitte betet, dass Gott uns in all dem leitet und wir den Fokus auf 

ihn nicht aus dem Blick verlieren! 

_Vermehrter Spice-Konsum in den Anstalten 

Drogen wie das synthetische Cannabinoid Spice überschwemmen seit einigen Jahren die 

Gefängnisse. Die ‚Kästchen‘ des getränkten Briefpapieres, was schwer zu kontrollieren ist, 

werden unter den Inhaftierten gehandelt, weitergegeben und dann geraucht. Die Dosierung 

wird dabei nicht selten unterschätzt. 

Auch auf unseren Wohngruppen in den JVAen in Brandenburg a.d. Havel und Luckau-

Duben kommt es immer mal wieder zu Konsumvorfällen dieser Art. Im Verlauf dieses Jahres 

sind mehrere Wohngruppenmitglieder in Brandenburg positiv getestet worden, was 

einschränkende Konsequenzen nach sich gezogen hat, was sich natürlich insgesamt nicht 

gerade positiv auf unserer Arbeit auswirkt. Bitte betet dafür, dass gerade innerhalb der 

Wohngruppen mehr aufeinander geachtet wird und somit mancher Konsum doch noch 

verhindert werden kann! Betet dafür, dass Menschen die notwendige Stärke gewinnen, dem 

Suchtdruck zu widerstehen! 

 

  

 

 

„Seid beharrlich im Gebet und wacht in 

ihm mit Danksagung!“ (Kolosser 4,2) 

 

 


